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Nr. 184. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Auguſt. Es if jüngſt ſchon 
angedeutet worden, daß die Regierung Willens, vo⸗ 
der nächſten Seſſton des Landtages durch Berathun- 
gen mit einer Zahl von Vertrauensmännern eine 
Verſtändigung über den Umfang und die Ausgangs- 
punkte gewiſſer Verwaltungsreformen zu erzielen; von 
mehreren Blättern iſt aus dieſer Nachricht der Schluß 
gezogen worden, als ob es ſich hierbei um eine Be⸗ 
rufung früherer Vertrauensmänner handele, eine 
Annahme, welche als völlig irrig dies ſeits zurüdge- 
wieſen werden kaun. — Es geht durch faſt alle 
Blätter jetzt die Aufforderung zu einer im Oktober 
hierſelbſt ſlattfindenden evangeliſchen Kirchenverſamm⸗ 
lung; die „Berliner Börſen⸗Zeltung“ und mit ihr 
vereinzelt noch andere Blätter brechen im Voraus den 
Stab über jene und berufen ſich dabei u. A. darauf, 
daß unter der großen Zahl der Einladenden ſich auch 
der Name Quiſtorp beſtudet; dieſer Qulſtorp iſt aber 
nicht einmal der oftgenannte Prediger, ſondern ein 
Kaufmann und Kommerzienrath in Stettin; daß end⸗ 
lich aber auch Namen wie die des Feldmarſchall 
Moltke, des Miniſters v. Bethmann-Hollweg, des 
Profeſſor Curtius mitunterzeichnet find, das verſchweigt 
das genannte Blatt wohlweislich. — Das Gerücht 
von der Ernennung des Regierungs⸗Präſidenten von 
Goetz in Cöslin zum Nachfolger des Herrn v. Kühl⸗ 
wetter in Aachen iſt durch die definitive Ernennung 
des Erſtgenannten beſtätizt worden. — Ja dieſen 
Tagen ſtarb in Ems der General - Lieutenant 
à la suite Philipp Prinz von Crop, lange Jahre 
Flügel⸗Abjutant König Friedrich Wilhelms IV. und 
dann General à la suite des Prinz⸗Regenten; die 
Leiche iſt nach Dülmen in Weſtphalen übergeführt, 

um dort beigeſetzt zu werden. 


Berlin, 7. Auguf. Der Kaiſer hat nach jeden Preis rehabilttiren möchte. 


den neueſten Nachrichten Wiesbaden nunmehr verlaſſen, 
heute Vormittag in Mainz eine Parade abgehalten 
und wird noch im Laufe des Tages die weitere Route 
nach Homburg fortſetzen, von wo aus Se. Majeſtät 
nach zweitägigem Aufenthalte nach Iſchl gehen wird, 
wo zur Zeit der Katjer von Oeſterreich Hof hält. — 
Unter dieſen Umſtänden iſt die Anweſenheit des deut⸗ 
ſchen Kalſers in Iſchl mehr ein Beſuch fürſtlicher 
Courteoiſie, als daß man die nächſten Tage als bie 
einer Zuſammenkunft der beiden Kaiſer zu bezeichnen 

8 Es iſt ſogar naheliegend, daß der Kaiſer 
Franz Joſeph dem Kaiſer Wilhelm einen Gegenbeſuch 
an einem andern Orte, vieleicht in Gaſtein, machen 
wird, an welchem letzteren dann die leitenden Minifler 
wohl Theil nehmen könnten. 

Berlin, 7. Auguſt. Herr Jules Favre mußte 
in jeinen Verhandlungen mit der deutſchen Regierung 
die Dinge nothwendig nehmen wie fie waren und 
wurde deshalb von ſeinen ſtets mit allerlei Phantaſie⸗ 
bildern tändelnden Landsleuten natürlich fortwährend 
angeklagt, daß er ſich zum willfährigen Diener des 
Fürſten Ble marck berabſeze. Da er aber jetzt aus 
dem Miniſterium geſchieden iſt, ſo hat er noch die 
letzten Augenblicke benutzt, um das ihm aufgedrungene 
Joch des geſunden Menſchenverſtandes wieder abzu⸗ 
werfen und ſeine hart mitgenommege Popularität her⸗ 
zuſtellen, indem er wieder auf das allgemeine Niveau 
landesüblicher Thor heit herabſtlcg. 

Der „N. Fr. Pr.“ wird von hier unter dem 
4. Auguſt telegraphiet: „Eine geſtern hier eingetrof⸗ 
fene Note Jules Favte's desavouirt die Aeußerunge⸗ 
Trochu's in der franzöſiſchen Nativaal-B:rfammlung 
betreffs der angeblichen Mitſchuld des Fürſten Bis⸗ 
marck und der deutſchen Militärbehörden an dem 
Kommune-Aufſtand, fügt aber bel, daß Fürſt Bis- 
marck ſelber zu dieſem Miß der ſtändniſſe Anlaß gebo⸗ 
ten babe, indem er öffentlich der Kommunalbewegung 
einige Berechtigung zugtſtanden. Die Beziehungen 

zlſchen Frankreich und Deutſchland — jo wird 

außerdem in dleſer Note ausgeführt — könnten, wenn 
nicht die von Deutſchland aunektirten franzoſtſchen 
Londestheile zurückgegeben würten, nit mals ſreuad⸗ 
ſchaftlicher Natur werden.“ 

Ueber bie Angelegenhelt wied der „Kölniſchen 
Zeitung“ von hier noch folgendes Nähere geſchrieben: 
„Mau erinnert ſich, daß damals die Acußerung 
Trochu's über die Mitſchuld der deutſchen Regierung 
am Aufflande der Kommune in der Ver ſailler Ver ⸗ 
ſammlung ſelbſt ohne Widerlegung blieb; aber es 
machte alsbald die Nachricht durch die Zeitungen die 
Runde, daß Jules Favre nicht lange darauf an die 
preußiſche Regierung durch Herrn de Gabriac habt 
erklären laſſen, wie uſemand mehr als er ſelbſt vom 
Ungrunde jener An ſchuldigungen überzeugt ſel, da er 
ſehr wohl wiſſe, welch' großen Dank man in Ver⸗ 
jalles der deutſchen Regterung ſchulde für die vielen 
direkten und iadirekten Dlenſte, die fle in dleſer be⸗ 
drängten Zelt der geſetzlichen Reglerung des Laudes 
gelclſtet. Jedermann begriff, daß es damals für 
Jules Favre eine Art von Selbſimordverſuch gewe ſen 
ſein würde, wenn er es gewagt, ſich im Parlamente 


Mittwoch, 


auf dieſe Weiſe gegen ſeinen ehemallgen Kollegen vom 
Pariſer Stadthauſe auszulaſſen, und ſo ſah man in 
der politiſchen Welt wohl nicht ohne eine gewiſſe 
Spannung der Veröffentlichung aller der Dokumente 
entgegen, welche das mehrmalige Hülfsanerbieten des 
Jürßen Bismarck an Thiers gegen die Kommune, jo 
wie den mehrfachen Vorſchub authentiſch konſtatiren 
mußten, den das deutſche Okküpationsherr der Armee 
der Verſailler geleiſtet hatte. Dem Vernehmen nach 
ſoll der Akter⸗Facz kel dieſer Angelegenheit in diejen 
Tagen um ein neues, ſeltſamſtes Dokument bereichert 
worden jein, welches Jules Favre noch kurz vor ſei⸗ 
nem Rücktritt durch Herrn Marquis de Gabriac habe 
überreichen laſſen. In dieſem in Depeſchenform ge⸗ 
haltenen Plaldoyer erkennt der franzöſiſche Miniſter 
die Uagehörigkeit der Trochu'ſchen Ausfälle aus drück⸗ 
lich an, besavowirt fie vollſtändig und geſteht in ge⸗ 
wiſſem Sinne ſogar ſeig Unrecht ein, ihnen nicht ſo⸗ 
fort und direkt in der Nationalverjammlung entge⸗ 
gengetreten zu ſein. Aber als gewandter Advokat 
plaibirt er die mildernden Umſtände, die er für ſei⸗ 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr 


9 1871. 


des Bundesſtaats vertheilt werden, künftig eine — Für die Sitzungen des deutſchen Eiſenbahn⸗ 
ratio e Veranlagung tritt. Es darf jedoch nicht vereine, welche um die Mitte dieſes Monats hier in 
überſehen werden, daß dieſe Reichsgewerbeſteuer eine Verbindung mit deſſen 25jährigem Stiftungefeſte fatt- 
totale Umgeſtaltung des gegenwärtig in den verſchie⸗ finden ſollen, werden großartige Vorbereitungen ge⸗ 
denen einzelnen Staaten herrſchenden Steuerſyſtems troffen. Begrüßung der Mitglieder im neuen Rath⸗ 
nach ſich ziehen muß und daher vielfachem Widerſtand hauſe, Feſteſſen bei Kroll und im Konzerthauſe, Extra⸗ 
begegnen wird. Wir werden auf dies Thema noch fahrt nach Potsdam unter Beſichtigung der Schlöſſer, 
näher zurückkommen, bemerken aber ſchon heute, daß Feſtvorſtellungen im Opernhauſe und im Wallner⸗ 
es uns nicht zweckmäßig zu fein ſcheint, die Befteue- Theater find in Ausſicht genommen. Die Mitglieder 
rung von Reichs wegen an die Beſteuerung einer ein- werden von ihren Damen begleitet ſein. 

zelnen Volksklaſſe — der Gewerbeſteuerpflichtigen — — Nach der „France“ hat Pouyer Quertier 
anz knüpfen, während man die Beſteuerung der Grund⸗ mit der Bank von Frankreich ein Abkommen getrof⸗ 
befiger der Landesgeſetzgebung auch ferner überließe. fen, um die zur Zahlung der dritten halben Milliarde 
Zwiſchen der Gewerbeſteuer und der Grundſteuer muß noch erforderliche Summe zu kompletiren. 
nothwendiger Weiſe ein dem Ertrag und Einkommen — Der Beginn der Sitzungen der zur Reviflon 
der Gewerbetreibeaden einerſeits und dem der Grund- des Entwurfs einer Civilprozeß ordnung für das deut⸗ 
beſitzer audererſeits eutſprechenden gerechtes Verhältniß ſche Reich beſtimmten Kommiſſion iſt, wie wir hören, 
beſtehen. Dieſes letztere aber könnte durch die Tren- auf den 6. September d. J. feſtgeſetzt. Die Eröff⸗ 
nung zwiſchen Reich- und Partikulargeſetzgebung in nung wird muthmaßlich nicht, wie die der Bera⸗ 
Bezug die Steuerpflicht der Gewerbe ſehr leicht thungen der norddeutſchen Bundes- Civilprozeß⸗Kom⸗ 


eine den Intereſſen der letzteren wenig zuträgliche und 


nen ehemaligen Amtsgenoſſen in dem „Körnchen ge- höchſt bedenkliche Alteration erfahren. Es dürfte da⸗ 
ſunder Vernunft“ erblickt, welches der Reichskanzler her wohl zu erwägen fein, ob nicht die Ider einer 
der Kommune im Reichstage zugeſtanden habe. Und Reichs ⸗Einkommenſteuer den Vorzug vor dem im 
jo glaubt der ſcheidende franzöſtſche Minifter ſich Reichskauzleramt ventilirten Projekt verdient. Jeden⸗ 
ſchließlich nicht beſſer eine Brücke zum Uebergang ius falls wird es Sache des Gewerbe und Handelsſtan⸗ 
Privatleben bauen zu könen, als indem er auf die des und der Vertretungskörper derſelben ſein, dit 


unauslöſchliche Feindſchaft binweiſt, die fortan zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Deutſchland beſtehen werde und 
beſtehen müſſe, als eine Folge der von ihm in Fer⸗ 
rleres ſchon jo energiſch bekämpften Landabtretungen, 
welche der Republik auferlegt worden ſelen. Mög⸗ 
lich, daß Herr Favre, als er dleſes Alter ſtück ſchrieb, 
nur ſeine Wähler und Parteigenoſſen im Sinne hatte, 
in deren Augen ſich der unglückliche Diplomat um 
Aber es iſt ſehr 
zweifelhaft, ob dies einem Manne gelingen kann, 
deſſen thöͤrichte Verblendung Frankreich jo viel gekoſtzt 
und ſo unermeßliche Opfer auferlegt hat. Der Mann, 
der ſich weigerte, die Pariſer Natlonalgarde zu ent⸗ 
waffnen, und der jo die Ereigniſſe vom 18. März 
und den Aufſtand der Kommune ahnungslos, tcop 
aller beſſeren Rathſchläge, hervorrlef, het jedenfalls 


wenig Beruf zum Propheten und ſeine merkwürdige ſchrieben: Neuerlich 


Depeſche zeigt abermals, wie ſehr man in Frankreich 
noch immer geneigt if, die Beziehungen des Landes 
den Bedürfulſſen perjönlichen Ehrgelzes und perſön⸗ 


Steuerfrage einer näheren und baldigen Erörterung 
zu unterziehen, damit fle nicht von einem ſolchen Ge⸗ 
ſetz unvorbereitet überraſcht werden. 

— Aus Paris wird der „N. P. Z.“ geſchrie⸗ 
ben: Die deutſche Vertretung hier hat alle Hände voll 
zu thun, um fi mit den zahlloſen deutſchen Ausge⸗ 
wieſenen zu benehmen, die ſich theils perſönlich, theils 
brieflich an fie wenden, um Vorſchüſſe auf die von 
ihnen beantragten Entſchädigungen zu erhalten. Die 
Geſandtſchaft thut was fie kaun, um die Berechtigten 
fo raſch als möglich zu befriedigen. Vorſicht iſt noth⸗ 
wendig; denn es fehlt auch nicht an ſolchen, welche 
in die Kategorie der Vagabunden und Abenteurer ge⸗ 
hören. Bis jetzt hat die Geſandiſchaft ſchon über 
500,000 Franken vorgeſchoſſen. 

— Der „Allg. Ztg.“ wird aus München ge⸗ 
eingegangene Nachrichten aus Al- 
gier laſſen es als zweifellos erſcheinen, daß unter den 
‚dortigen framzöſtſchen Truppen noch eine gute Anzahl 
von Deutſchen eingereiht iſt, welche während des Krie⸗ 


licher Eitelkeit unterzuordnen.“ ges zum franzöſt chen Militärdienſt gewaltſam einge⸗ 
Während unſere Truppen noch in den Pariſer reiht und 89995 Friedensſchluſſes bis jetzt aich 
Forte ſtehen, ſtimmt der framöſiſche Minifer des freigegeben worden find. Da unter den Betheiligten 
Arußern in das Rachegeſchret feiner Landsleute ein ſich auch baleriſche Angehörige befinden, jo find, wie 
und in ihre Prahlereſen, uns bet erſter Gelegenheit wir vernehmen, von der baleriſche n Regierung drin⸗ 
aus den eroberten Provinzen wieder hinauszuwerfen. gende Reklamationen in Verſallles erhoben worden. 
Und bei ſolchem Betragen klagt man in Frankreich — Auf Grund des Artikel 1 des Geſetzes, be⸗ 
unabläſſig über den Mangel an Großmuth, der von treffend die Einführung der deutſchen Zoll- und Steuer- 
dentſcher Seite bewieſen werde! Wo ſoll irgend eine geſetzgebung in Elſaß⸗Lothringen, vom 17. Juli 1871, 
Achtung vor der männlichen Würde des Gegners her- beſtimmt eine Bekanntmachung des Reichskanzlers 
kommen, wenn ein Mann wie Jults Favre ſich zwar Fürſten v. Bismarck (datirt Varzin, den 2. Auguſt), 
büdt, jo lange er im Amte if, im Augenblicke des daß folgende Geſetze, nämlich: das Vertiuszollgeſetz 
Rücktritts aber der Jagd nach Popularität jere Rück- vom 1. Juli 1869, dic Geſetze, betreffend die Be⸗ 
ſicht ur terordnet und es nun ſeinem Nachfolger über⸗ ſteuerung des Zuckers und die Erhebung einer Ab⸗ 
läßt, wie er mit den Holgen ſolcher offieller Gau- gabe von Salz, der am 23. Mat 1870 bekannt 
feleien, welche die Gertiztheit in Deutſchland natürlich gemachte Vereins-Zoltarif und das Zollkartell vom 
nur vermehren können, ſich abſtaden mag! 11. Mai 1823, jo weit fie nicht durch Verordnung 
Berlin, 7. Auguſt. Die „B. B.-.“ schreibt: des Kaiserlichen Geueral-⸗Gouverncurs bereits in Wirk⸗ 
Wir haben bereits kurz mitgetheilt, daß im Reichs- ſamkeit geſetzt find, am 7. Auguſt 1871 in Kraft 
kanzleramt die Vorarbeiten für eine Vorlage an den kreten. 
Reichstag gemacht werden, deren Gegenſtand die Ein- — Der Plan zur Einrichtung einer Oder⸗ 
führung einer Reichsgewerbeſteuer bildet Wie weiter Kettenſchleppſchifffahrt, die nothwendig auf die Be⸗ 
darüber berichtet wird, würde dieſelbe dann an die lebung des Oderverkehrs die allerentſchiedenſte Wir- 


Stelle der in den einzelnen Bundes ſlaaten beſtehenden 
Gewerbeſteuer treten und eine Ergänzung der Ge⸗ 
werbe-Ordnung enthalten, die gegenwärtig nur die 


kung ausüben müßte, reift nach der „B. B.⸗Ztg.“ 
heute aas Breslau zugehenden Nachrichten ſeiner 
Verwirklichung ſchnell entgegen, nachdem die Ueber⸗ 


gewerbe polſzeilichen Fragen regelt, dagegen die mit nahme einer provinzialſtändiſchen Garante für das 
dieſer in vielfachem Konnex ſtehenden gewerbſtener⸗ darauf verwendete Kapital unamehr ſicher geſtellt 
lichen Fragen nicht berührt. Die Reichsgewer beſteuer erſcheint. 

ſoll ſich im Wteſentlichen an die bereits beſtehenden — Wiederum entgegen der bisher vom Königl. 
preußiſchen Einrichtungen anſchließen, jedoch zugleich Obertribunal in Berlin konſtant befolgten Praxis hat 
verſchiedene nothwendige Reformen an denſelben vor- jüngſt das Bandesoberhandelsgericht entſchieden, daß 


nehmen, um die Ungleichheit zu beſeitigen, welche ein- der Wechſelbeklagte im Separatverfahren zur eidlichen 


zelne Klaſſen von Gewerbſteuerpflchtigen unverhältuiß⸗ Ableugnung feiner Unterſchriſt nicht mehr zuzulaſſen 
mäßig überbürdet. 
Anfang zur Ausübung des Reichs beſteuerungerechts Einlaſſung über den Aaſpruch ſelbſt und über die 
gemacht we den und neben den indirekten Steuern Unterſchrift in contumaciam verurteilt worden jei. 
und Abgaben würde Deutſchland auch eine direkte Ein Erkenatuiß des Bundes ⸗Oberhandels⸗ 
Reichsſteuer beſißen. Um den Ertrag der letzteren gerichts ſtellt den Rechtsſatz auf, daß bei Frachtbe⸗ 


Mit der neuen Steuer würde der ſei, wenn er im Wechſelprozeſſe beim Mangel jeder 


würden ſich die Mateikularbeiträge der Ein elſtaaten 
mindern. Den Geſammtertrag der Steuer hätt man 
auf etwa 8 Millionen Thlr. In Preußen bringt ſie 
5,237,000 Thlr. (Etat pro 1870), in Sachſen als 
Gewerbe- und Perſonalſteuer 1,146,000 Thlr.; in 


Batern dagegen unſeres Wiſſens kaum mehr als 1½¼ 


Mill. fl. Rh. Die Einführung der Reichsgewerbe⸗ 
ſteuer würde es ermöglichen, daß an Stelle der Ma⸗ 
trikularbeiträge, welche gegenwärtig nur nach der Kopf⸗ 
zahl, ohne Rückſicht auf den Wohlſtand und Reich⸗ 


forderungen über mehrere Eiſenbahnen nicht blos das 
Reglement der Aufgabeſtation den Juhalt des Ver⸗ 
trags bildet, ſondern daß vielmehr für die Strecken, 
welche über die eigene Bahn hinaus gehen, die frem⸗ 
den Reglements in Anwendung kommen. 

| — Wie aus Poſen gemeldet wird, ſiad dort an 
Öffentlichen Kaſſen vielfach falſche preußſſche Fünfſil⸗ 
bergroſchenſtücke mit der Jahreszahl 1801 angehalten 
worden; dieſelben waren aus Neuſilber angefertigt 
und ziemlich leicht zu erkennen an dem gelblichen Aus⸗ 


thum des einen, z. B. der Hanſeſtädte, die Armuth ſehen und dem glatten Griff. 


# 


miſſton, durch den Grafen Blemarck in Perſon, jon- 
dern durch den Staatsminiſter Delbrück erfolgen. 

— Die Publikation des allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuches und der allgemeinen deutſchen 
Wechſel⸗Ordnung in Elſaß⸗Lothringen iſt nach der 
„Spen. Ztg.“ für dieſes Jahr nicht mehr zu er⸗ 
warten. 

— Der Korreſpondent der „Berl. B.⸗-Ztg.“ 
in Rom ſchreibt, daß Fürſt Bismarck der römiſchen 
Kurie die Erklärung habe zugehen laſſen, Preußen 
werde die Wahl eines neuen Papſtes nicht anerkennen, 
falls dieſelbe nicht nach den alten Vorſchriften der 
Kirche erfolge. Die betreffende Note ſoll dem Kar⸗ 
dinal Antonelli am 29. vorigen Monats überreicht 
ſein, wie auch die in Rom erſcheinende „Capitale“ 
beſtätigt. 

— Wie das Breslauer ultramentane „Kirchen⸗ 
blatt“ meldet, werden ſämmtliche preußiſche Biſchöfe in 
den nächſten Tagen in Fulda zuſammenkommen. Das 
Blatt ſchreibt: „Daß ein gemeinſamer Proteſt gegen 
die miniſterlelle Entſcheidung, ein öffentlich Exkommu⸗ 
nicirter ſei noch Mitglied der katholiſchen Kirche, von 
Seiten der hochwürdigſten Oberhirten, welche der hei⸗ 
lige Geiſt beſtellt hat, die Kirche Gottes zu regieren, 
erhoben werden wird, ſteht außer Zweifel.“ 

— Von der geſchäfts führenden Direktion des 
deutſchen Eijenbahn-Bereins wurde der Beſchluß ge⸗ 
faßt, an ſämmtliche Elſenbahn⸗Verwaltungen das An⸗ 
ſuchen zu ſtellen, für die Zeit der in Wien im Jahre 
1873 ſtattſindenden Welt⸗Ausſtellung nicht unt eine 
namhafte gleichmäßige Herabſetzung der Tarife für die 
Aus ſtellungsgegenſtände, welche durch ein amtliches 
Gertififat der kompetenten Behörde als ſolche bezeich⸗ 
net ſein müſſen, eintreten zu laſſen, ſondern auch den 
Paſſagieren nach Wien, wenn möglich, die Fahrge⸗ 
bühren für eine jede Fahrklaſſe bis auf die Hälfte 
zu ermäßigen. Außerdem ſollen die Bahn verwaltun⸗ 
gen Tour- und Retour-Karten, mindeflens auf die 
Zeit von 14 Tagen und auf eine Fahrſtrecke von 
mindeſtens 80 Bahumellen geltend, den Relſenden 
zugeſtehen. 

— Die aufreizende Sprache der franzöſiſchen 
Blätter führte ſchon wiederholt in den okkupirten Lan⸗ 
destheilen zu kleinen Reibungen mit unſeren Truppen, 
welche wir nicht zu erwähnen für gerechtfertigt hiel⸗ 
zen. Der „Poſt“ geht aber telegraphiſch die Nach⸗ 
richt von einem Vorgang ernſterer Natur zu, den der 
Pariſer „Temps“ in Folgendem ſchildert: „In der 
Nähe des Bahnhofes von Poliguy (Departement Jura) 
wurde ein preußiſcher Soldat erhängt gefunden. 
Auf eine aus dieſem Anlaß des Nachts die Stadt 
durchſtreifende Reiterpatroullle wurde gefeuert, wo⸗ 
durch ein Kavalleriſt getödtet, einer ſchwer vermundet 
wurde. Hlerauf ward Allarm geſchlagen, und die⸗ 
tiefetbitterten Soldaten ſollen eine große Anzahl Per⸗ 
ſonen — man ſpricht von 200 (e) verwundet haben. 
Die Aufregung in der Stadt iſt groß. Von preu⸗ 
ßiſcher Seite wurden 800 Mann Exekatlons⸗Truppen 
aus Dijon nach Poligny beordert. 

Wiesbaden, 6. Auguſt. Der Kaiſer beſuchte 
heute Vormittag die Kirche und machte daun nach 
einer Ausfahrt mehrere Beſuche. Nachmittags fand 
bei dem Kaſſer ein größeres Diner ſtatt, zu welchem 
Priaz Albrecht (Vater), mehrere höhere Militärs, der 
Chefpräſident der Oberrechnungskammer Stünzner, 
der deutſche Generalkonſul in Japan v. Brandt und 
der Geh. Kommerzienrath Bleichröder aus Berlin be⸗ 
fohlen waren. Abends wird der Katjer das Theater 
beſuchen. Morgen Vormittag 10%, Uhr begiebt ſich 
derſelbe nach Mainz und hält daſelbſt eine Parade 
ab. Nach eingenommenem Dejeuner beim Gouver⸗ 
neur findet um 1 ½ Uhr die Weiterreiſe über Frank⸗ 
furt a. M. ach Homburg ſtatt. \ 

Wiesbaden, 7. Augaſt. Geſtern Nachmittags 
kam die Prinzeſſin Karl zum Beſuch aus Schlangen⸗ 
bad hierher. Abends beſuchten der Kaiſer, Prinz 
Albrech! (Vater) und Prinzeſſin Karl das Thtater. 


Heute Vormittag iſt der Kaiſer nach Mainz abgereiſt. der Orden gehören, dürfen nur getragen werden, 
eig Albrecht (Vater) wird ſich demnächſt nach Schloß wenn fie im Dieufte der diesſeltinen Regierung er⸗ 
Sue 1 f worben wurden. Unter der letzteren Beſtiimmung wurde 
Ausland. es dem engliſchen Militär-Bevolmägtigten in Berlia, 

Paris, 5. Auguſt. Die Frage der Verlegung Ger eral Walker, geſtattet, das eiſerne Kreuz anzu⸗ 
der Regierung nach Paris beſchäftigt von Neuem die nehmen und zu tragen. Andererſeits wurde dleſelbe 
Blätter. Das „Journal des Debats“ ſagt darüber: Etlaubniß dem Kapitän Henry Brackenbury von der 
„Unſerer Meinung nach läuft die Natlonalverſamm⸗ Artillerie, der als Proſeſſor der Keſegsgeſchichte bel 
lung keine Gefahr, wenn fie nach Paris zurückkehrt; der Artlllerieſchule in Woolwich als Milltärſchrift⸗ 
im Gegentheil liegt die Gefahr darin, nicht zurück- ſteller und Korreſpondent der „Times“ bekannt 
zukehren, was glauben machen könnte, man wage es abgeſchlagen. Das Kriegsminiſterium unterſagte ihm, 
nicht. Man muß aber wagen, in Paris zu ſein, das eljerne Kreuz, ben bairlſchen St. Michaelisorden 
ſonſt würde man den Auſchein haben, an einen Sieg und das Offizierkreuß der Ehrenlegion, die ihm als 
nicht zu glauben und auch Anderen das Recht geben, Vertreter der engliſchen Geſellſchaft zur Pflege der 
daran zu zweifeln, den Beflegten, die ſich nochmals Kranken und Verwundeten für treue und aufopfernde 

gefürchtet glaubten; dem Auslande, welchem durch Thätigkeit während des Krieges zu Theil wurden, 
por ee Cie Tel 7 e N ie 75 1 OE 8 eine 
außerhalb Paris immer den Eindruck einer irren r don im e arztigt, um die Ermä⸗ 
Regierung machen wird; Preußen, das dieſelben Ar- ßigung dieſer ſtreugen Beſtimmungen für dergleichen 
gumente, welche die Nationalverſammlung anführt, Fälle zu erwirken. 
um nicht nach Paris zu kommen, benutzen wird, u ĩßé“ĩé 
nicht aus ihm herauszugehen. 5 Neueſte Nachrichten. 

— Im Marine-Mintſtertum if eine Depeſche Homburg v. 5. H., 7. Auguſt. Der Kaiſer 
vom franzöſiſchen Generalkonſul in Newpork ange- iſt heute Nachmittag 3 Uhr 50 Minuten hier ein⸗ 
ak 1 5 rk 1225 1 Yo CH . ee ft des Kaljers fand ein gl 
enenen erſten Nachrichten a olnte-&-Pitre ent-; > er Ankunft des Kalſers fand ein glän- 
hielten nur erſt ungewiſſe Einzelheiten. Spital, Tu- hender Empfang ſtatt. Prinz Adalbert, die Fürſin 

bunal, Klrche, Regie und Theater ſcheinen gerettet. von Liegnitz und die Spitzen der Behörden waren am 
= = u 1 badi er erwartet. ne 1 gr ae 5 2 w 
e Feuersbrunſt war am 18, Juli. 1 aubgewinden fe geſchmückt; für wird all- 

— In London befinden ſich folgende ehemalige e vorbereitet, 
Mitglieder der Kommune: Felix Pyat, Bergeret nz, 7. Auguſt. Der Kaſſer trat heute um 
Seratder, Dereure, Vaillant, Oberſt Parent, Mög, 10% Uhr von Wiesbaden hier ein und wurde am 
Rouſſelle, Chirurg; Rouſſel, Polzel⸗Kommiſſar in Bahnhofe in Eaftel von den Cioilbthörden empfangen. 

Montmartre; Le Mouſſu, Polſheſ⸗Kommſſſar des Wohl- Hierauf fand am Schloßplatze in Gegenwart des 
fahrts-Aueſchuſſes; Joreſtſer, Sekretär biejes Comltés; Katjers und des Prinzen Ludwig von Heſſen Parade 
Levrault, Vermeſch, Redakteur der Porte Duchtone; ftatt, Die Stadt if reich beflaggt und wurde der 
Alſſagarap, der bekannte Schriftſteller und Journallſt; Kalſer von einer zahlreichen Menschenmenge jubelnd 
Durand, Kaſſirer der Kommune; Lefrangais und begrüßt. Der Kaiſer nahm im Gouverntmentogebaude 
Drfinier, beide Mitglieder der Kommune, welche er- Abſtelgeguartler. 
ſchoſſen worden fein ſollten; die Wittwt und Kinder Straßburg, 7. Auguſt. Bel den Nachwahlen 
9 wie der Bruder des gefallenen Generals Dem⸗ für den Gemeinderath wurden 8045 Stimmen ab- 
browokl. Alle biefe Perſonen zeigen ſich gauz offen, gegeben. Von den nunmehr gewählten 24 Räthen 
Felix Pyat ausgenommen, der ſich verſteckt hält. erhielt jeder über 4000, einer ſogar 7000 Stimmen. 
* Gen 3 und La Céc lia ſolen ſich in Die hear 4 * liberalen Partei an. 
ewyork beſinden. g E en, 7. guſt. Wie verlautet, wird der 
g — Die Exkönigin Iſabella iſt nebſt Gefolge Jürſt Bismarck demnächſt zur Kur in Gaſteln er⸗ 
an 8 ek, 10 iin N in ng ER Ur 
getroffen und in ihrem Hotel in der Avenue du Auguſt. e Anklageakte gegen die 
Noi⸗de⸗Romt“ abgefliegen, et verhafteten Juſurgenten und Ynhänger der e 
- — Geſttra Abend fand eine kommuniſiſſche De- iſt jetzt erſchienen. Dieſelbe giebt zunächſt einen hiſto⸗ 
monſtration im Quartier Latin ſtatt. Ungefähr 300 riſchen Ueberblick über dle Agitationen der Inter- 
Individuen in excentriſchen Koſtümen durchzogen das nationalen, welche die Inſurrektlon vorbereiteten, 
genannte e ah 10 Pre AI rer Selben 2 I. ern 955 dB, Ms 
munt! e Po ritt ein und verhaftete einen erbrechen, welche während desſelben verübt 
großen Theil derſelben. In Blols fard ebenfalls wurden. Hierauf folgt die eigentliche e 
eine lommuniſiiſche Demonſtration ſtatt. Eine Bande Aſſy wird durch dieſelbe der Aufregung zum Bürger⸗ 
von 600 e von denen * eine delten e ſowie der 1 der civilen 
Fahne trug, folgte den Trompetern, welche den Zapfen⸗ und militäriſchen Gewalten. Derſelbe wird ferner 
ſtreſch Er u rief: „Es lebe die aa angeklagt. Regierungsakte „ und 1 2 5 
L Am nächſten Montag ſollen die Verſailler zur Ausführung gebracht zu Haben, welche zu Ver⸗ 
Kriegsgerichte ihre Sitzungen endlich hi Hort Das Pen — öffentlichem und privatem Eilgenthum, 
dritte verſammelt ſich in der Reilſchule, die drei ande⸗ ſowie zu Plünderung, Brandlegung und Mord führ- 
ren aber in as Vi 55 Verſalller Civil⸗Tribunals. * en * 8 5 ferner beſchuldigt, 
Vor das vierte kommt Roques, Fellol genannt; der ein Komplot angeſtiftet zu haben, welches dahln 
Maires on Puteaux, der vn Spfurgenten die ihm zweckte, einen Umſturz der beſtehenden ee 
von der Verſailler Armee anverkrauten Kanonen aus- herbeizuführen, ferner der Aufreizung zum Bürger⸗ 
geliefert hatte. Der Kriegs miniſter hat ſeinen jüngſt kriege und der Urſurpation der bürgerlichen und mili⸗ 
en En daß N ai 1 1 e 1 d 1 1 7 — 
zu erſcheinen haben, dahin vervollſtändigt, daß er arbet der an der Zerflörung der 
e ee . ee e en 2 5 ag 15 
reibt. Er will eine bejondere ranke zwiſchen „ Verwüſtung, Mord un nderung in Par 
2 1 ig 575 7 40 ze Te Beer ber ae Au Pe den Ober⸗ 
er in und um Paris alle vier en gewechſe en übernommen zu 
werden, jo daß faſt jeber vertrauliche Balehr zwi haben; außerdem hebt dir Anklage gegen denſelben 
ſchen Bürgern und Soldaten unmöglich wird. Geſtern hervor, daß er ſich Staateelgenthum gewaltſam an- 
wurde den Truppen ein Armeebefehl verleſen, wonach heeignet und die Regierangetruppen aufgefordert habe, 
General Ladmirault als Gonverneur von Paris wei- zu den Inſurgenten überzugehen. Die Anklage gegen 
ter betätigt worden if und auch den Theil der Gar- Pascal Grouſſet lautet auf aktive Theilnahme an der 
bi > 2 “= en Sn hg in alone — Pe reg zum 5 75 
nem Kommando Di . e Patrouillen in un eße, e au were Belti⸗ 
um Paris ſollen ſorldauern. Die Artillerie, ae a gegen die Nationalverſammlung. Verdure, 
bei St. Cloud und auf der Ebene von Satory Billoray und Ferré find angeklagt wegen willkür⸗ 
lagert, jo wie in Sevrts kaſernitte Regimenter machen licher Beſchlagnahmen und eigenmädhtiger Zerſtörung 
r ie Dal. Ferse Der Riräsopfänbenig und Ten BERN mot 
eſelben hier doch für e eu. .! rde 

— Ueber den Aufſtand in Algier bringt der darauf hingewieſen wird, daß le für die Erſchacßung 
„Moniteur de l'Algérie“ keine amtliche neue Nach- der gefangenen Gelſeln geſtimmt hätten. Der ehe⸗ 
richt; aus feinen Bülletins geht jedoch hervor, daß malige Iinanzminiſter der Kommune, Jourde, wird über⸗ 
Nuten nnd fie a 1, Be besen dier De, ‚wie DE e , Bin wa Din 

anah noch ſehr unruhig iſt, der Nuffland aber R rechung von Siegel an de 
auf dieſe Subdiviſton beſchränkt zu fein ſcheint. Die Staatskaſſen, ſowie die Verſchleuderung der öffent⸗ 


2 


es mir Bedürfniß, dem Vereine, inshefondere feinem 


gerbrten Vorſtande, den Hirn Herten, den Kran- Thereſe unbedingtes Lob für irre der Wahrheit ge⸗ 


kenpflegern und Krankenpflegerinnen für ihre ſegens⸗ 
reiche patrlotiſche Wirkſamkelt, die ja hauptſächlich 
dem 2. Armerkorps zu Gute gekommen iſt, meinen 
wärmſten Dauk auemſprechen. Ich thue dies mit 
dim Wunſche, daß, wenn Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König, was Gott verhüte, ei ſt wieder gezwun⸗ 
gen fein ſollte, ſein Volk zum Kampfe zu rufen, ſich 
im Vaterlande ein gleicher Wettelfer in dem Beſtre⸗ 
ben, den Opfern des Krieges ihr Loos zu erleichtern, 
entfalten möge, als dies jetzt der Fall geweſen iſt. 

Stettin, den 8. Auguſt. 1871. 

Der korimandirende General 
Hann von Weyhern. 

— Dem Stek.-Lient. der Reſerve im Colberg⸗ 
ſchen Gren.⸗Regt. Nr. 9, Karl Mampe, iſt das 
eljerne Kreuz verliehen und dem Prem.⸗Lt. Knuht 
von der Kavallerie des 2. Bataillons (Pr. Stargardt) 
8. pommerſchen Landwehr-⸗Regiments Nr. 61, bie her 
Führer einer Proviant⸗Kolonne des IX. Armeckorps, 
die Erlaubniß zur Anlegung dee Großherzoglich meck⸗ 
lenbarg-ſchwerinſchen Milttär⸗Verdienſtkreuzts 2. Klaſſe 
ertheilt worden. 

— Bisher war es erforderlich, daß Anträge 
auf Ertheilunz ſteuerpflichtiger Gewerbeſcheine zum 
Ankauf oder Verkauf roher Erzeugniſſe der Land⸗ 
und Fortwirthſchaft, des Garten⸗ und Obſibauts an 
die Gemelndebehörden, bezlehungsweiſe an de Land⸗ 
raih des Wohnortes der Gewer betreibenden zur Wei⸗ 
terbefördtrung gerichtet werden mußten. 


worden, daß Anträge auf 


Zur Her- Eiuwölbung gediehen. Wie 
beiführung eines gleichmäßigen Bifahrens if dieſe Maurer geſtern um 6 Uhr 
Beſtimmung nturdings aufgehoben und beſtimmt ſie jedoch den Bau verlaffen, als der vierte 
Heilung von gedachten tad Waalen gericth, 
Gewerbeſcheinen künftig nicht mehr am die Gemeinde- Schuß dach zertrümmernd, auf 
behörden, ſondern wie bel Erthellung aller übrigen] Zwei Perſonen, welche in 


Molden) und der Beneſiziauten in der Rolle der 


treue, von tiefem Nachdenken zeugende, der Situation 
und der Handlung vollſtändig angepaßte Darſtellungs⸗ 
weiſe. Zum Schluß folgte „Amerika und Spandau“, 
Schwank von Pohl, Muſik von Conradi, in welchem 
Frl. Jenke als Wittwe Heinmüller, Herr Wrask: 
als Landwehrmann Wirſchebizkt und Herr Müller 
als Gaſtwirth Rademacher iusbeſondere im Enſemble 
mit jo großer Virtuoſttät wirkten, daß wir von die- 
ſer Vorſtellung nur ſagen können, alle Drei trugen 
gleichzeitig die Lorbeeren davon. Auch Herr Hentſch 
in der Rolle des Schuſterjangen erwarb ſich durch 
ſein wahrhaft komiſches Spiel Lob. 


Vermiſchtes 


Berlin. Giſtern (Montag) Abend ereignete 
ſich in der Lelpfgerſſraße ein ſchweres Unglück, deſſen 
Entſtehungeurſache zwar noch nicht aufgeklärt, ohne 
Zweifel aber doch in der geringen Vorſicht des be⸗ 
treffenden Ouvriers zu ſuchen iſt. Das Gruadſtück 
Leipzigerſtraße 51, dicht vor den Spittelkolonnaden, 
ging vor einiger Zeit aus dem Beſitze der Kltemann⸗ 
ſchen Erben in die Hände des Grafen Renacd über, 
der den Maurermeiſter Henow mit einem umfaſſen⸗ 
den Ausbau desſelben beauftragte. Das Erdgeſchoß 
iſt bereits in eine Laden flucht umgewandelt; gegen- 
wärtig find die Maurer mit der Aufſetzung eines 
dritten Stockwerks beſchäftigt, zu welchem im Laufe 
des geſtrigen Tages die jede Fenſterpfeiler bis zur 
gewohnlich, machten die 
Feierabend; kaum haften 
Pfeile 
nach vorn Überkippte und das 
die Straße herabſiel. 
dem unglücklichen Momente 


Legitimationsſcheine an die Polizeſ behörden zu rich⸗an dem Bauzaun vorübergingen, eine junge Frau 


ten find. 


und ein etwa 13jähriger Knabe, wurden unter den 


— Geſtern Nachmittag fand im Schüßenhauſe Stelntrümmern begraben und gräßlich ingerichtet; bie 


unter dem Borg des Herrn Stabtraths Schöpperle Fran erlitt bedeutende Verletzungen 


die kouſlitutrende General⸗Verſammlung der Altien- 


0 am Kopfe, am 
Rücken und am rechten Oberſcheukel, während dem 


geſellſchaft „Stetliver Portland⸗Cementfabrik Bredon“ Knaben drei große klaſfende Wanden am Kopfe und 
ſtatt, nachdem die Vollzeichnung des Aktien-Kapitals eine Zerſchmetterung des linken Oberarms zugefügt 


von 300,000 Thlr., ſowie die erfolgte Einzahlung wurden. Ob 
von 10 Prozent desſelben konſtatirt und das Geſell⸗ ſich nicht ſofort feſiſtellen. 


ſchaftsſtatut genehmigt war. In den Aufſichtsrath, 


noch andere Perſonen verletzt ſind, ließ 


— Ladomſe Hans erzählt in der „Dpinion Na⸗ 


welcher ſtatutenmäßſg bis zur nächſten ordevtlichen tionale“ folgende hübſche Geſchichte von einem Beam⸗ 


Genkeralverſammlung und zwar unentgeltlich fungnt, ten der Kommunk: Da er keine 
wurden die Herren: Baumeiſter Thömer, Zimmer⸗ dem Gewehr zu 


N ze Laſt hatte, ſich mit 
ſchleppen, aing er in ſeinem alten 


miiſter Leis Wolff, Mauxermeiſter A. Müller von Freunde Kavalſer, genannt Pipe en-bois, dem In- 


hier, Kaufmann Mathiaß aus Grabow a. O. und gentenr en 
Rittmeiſter von Köller ⸗Schwerz gewäßlt, welche ihn um eine bürgerliche Stellung. 


ſämmtlich die Wahl annehmen, 


— „Ich ernenze 


Dich zum Schlfffahrts⸗J. ſpektor, mit 125 Franken 


— Wie Berliner Blätter melden find au bie Gebalt mogatlich“, ſagte Capalter. — „Ob, ich ſebe 


zuſtehenden Miniſterſal⸗Reſſorts in newefler Zeit wie⸗Iuicht auf das 
der von mehreren Seiten die Anträge auf Errichtung man würde 

von Lehrſtühlen der Handels wiſſenſchaft an den Taſche 90 ckt zu : 
Die Anträge haben] mir 125 Franken, damit ich 
nach erneuerten Erwägungen indeſſen zu dem Be- ſichtige. Was habe ſch nnn 
ſcheide geführt, daß der Gegenſtand allerdings nicht Dieſe Frage ſetzte den 


Univerſitäten erneuert worden. 


Gehalt!“ — „Nimm es immerhin; 
mich ſonſt beſchuldigen, das Geld in die 
echt zu haben.“ — „Gut denn; Du giebſt 
die Schifffahrt beauf⸗ 
aber zu thun?“ 
Ingenieur en chef tin wenig 


außer Acht gelaſſen werden ſolle, inzwiſchen für jept|im Verlegeuheſt. Nach kurzem Nachdenken ſagte er: 
die Bedürfnißfrage jo wenig nachgewieſen ſei, daß] „Du wirft dle Aagler darauf aufmerkſam machen, 


man vorläufig weitere Erfahrungen abzuwarten habe, 
bevor man darauf eingehen lönne. 

— Der Dampfer „Franklin,“ bei deſſen geſirlger 
amtlicher Reviſton Alles im beſten Zuſtande befunden 
worden, iſt heute Mittag mit Paffagieren und Gü⸗ 
tern von hier nach Swinemünde abgegangen. Die 
Beſatzung dis Schiffes iſt 64 Mann ſtark. 

— Geſtern Mittag verſtarb die auf der gr. 
Laſtadie Ne. 2 wohnhafte Frau des Arbeiters Krauſe, 
geb. Köhn unter Umſtänden, welche auf eine Phos⸗ 
phorvergiftung ſchließen laſſen, weshalb deren Leiche 
zur Feſiſtellung des Thatbeſtandes nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe geſchafft worden if. Beſtätigt ſich die 
Vermuthung der Vergiftung, jo iſt es nach den ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen nicht zweifelhaft, daß die 
Frau, welche ſchon vor etwa einem Jahre, als fie 


roch unverhelrathet war, dereits einen Vergiftungs⸗ moſer Erfolg das, in Asnſerts. 
verſuch gemacht, ſich auch ditsmal das Gift ſelbſt] Ste nicht, daß es verboten it, 


beigebracht hat. 

— Am Dienſtag, den 8. Anguſt, friert Herr 
Pochmann, erſter Charakterſpieler am Elyſiumtheater, 
fein Beneſiz und hat zu dieſer Vorſtellung die be⸗ 
liebte Poſſe „Wir Barbaren“ gewählt. Möchte ein 
volles Haus den Beneſtzlanten für ſeine allgemein an⸗ 
erkannt guten Leiflungen belohnen. 


are, Theater · Nachrichten. 
Stettin. (Elyſtam⸗Theater.) Das geistreiche 


Araber befolgen die Taktik, die franzöſiſchen Truppen lichen Gelder im Gefolge gehabt habe. Ferrat wird Laſtſpiel von G. v. Putlitz: „Spielt nicht mit dem Feuer“ 
durch endloſe Märſche in der Sommergluth zu er- angeklagt, als Chef eines Bataillons die Waffen gegen wurde am verſloſſenen Freitag zum Beutſi; für Frl. 


müden und machen daher auf den verſchiedenſten Fran kleich getragen zu haben. 


Gegen ſämmtliche Betiy v. Bocklet“ mit großer Bravour gegeben, und 


Punkten Schilderhebungen. Die Feuersbrünſte dauern Mitglieder der Kommune liegt endlich noch die Klage finden wir darls einen erneuerten Beweis für die 


in Kabylien fort, eben jo die Angriffe auf die fle- wegen Brandfiftung vor. 

genden Kolonnen. b 
Florenz, 7. Auguſt. „Opinione“ bezeichnet 

das Gerücht, der Quirinal ſolle wieder an den Provinzielles. 

Papſt abgetreten werden, als jeder Begründung ent⸗ Stettin, 8. Augrft. Nach Auflöſung der La⸗ 

behrend. darethe des Stettiner Lokal⸗Vertins hat der Vorſtand 
London, 4. Anguſt. Bekanntlich darf kein desſelben folgendes Schreiben vom kommandirenden 

engliſcher Untertan einen auswärtigen Orden ar- Gentral unſtres Armeekorps erhalten: 


ſchriften find woch nicht veröffentlicht. 
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— Die übrigen Anklage⸗ durchweg guten Leiſtungen dee gieſammten Perſonals 


des Elyſium-⸗Theaters, für die wirklich künſtleriſchen 
Beſtrebungen der Dirtktion. Herr Wraske in der 
Rolle des Doktor Weller brillirte durch ein fein nuan⸗ 
cirtes, von tiefer Auffaſſung durchwebtes Spiel, jo 


daß in dieſer Jahrtszelt das Augtla verboten iſt. Nur 
muß ich Dir bemerken, daß fe Die wahrſcheialſch 
mehrmals im Laufe des Tages ins Wiſſer werfen 
werden. Kannſt Du ſchwimmes? — „Sehr wenig.“ 
— „Gut denn; ſo überwache sur die ſeichten Stel⸗ 
len. Du nimmt ein Kapltän-Käppi; nur drei Ligen. 
Cluſeret kaun die Stickerei nicht leiden.“ — Bm an- 
deren Tage trat der Uaglückliche fein Amt am, mlt 
einer Jurch ſamkeit, die nur ſeiner Gewiſſenhaftigkeit 
gleichkam. Sobald er einen Angler bemerkte, näherte 
er ſich ihm mit der harmloſeſten Miene. — „Guten 
Tag, oitoyen“, ſagte er. „Schönes Waller, Man 
jagt, unſere Truppen haben Aonieres genommen. 
Macht Innen die Austünflung des Waſſers nicht 
Gliederreißen? Denn Ste fiſchen, glaube ich?“ — 
„Allerdings.“ — „Hübſche Biſchäftigung. Fa⸗ 
FOR Aber glauben 
n dieſer Jahreszeit 
zu angela? Ich habe mir ſagen Lafer“ a 
„Zum Hraker mit dem Verbot! Das wars der Mühe 
werth, unter der Kommune zu leben, wenn man 
nicht thun könnte, was Einem beliebt.” — „O, 
darin haben Sie Recht; aber Sie haben nichts zu 
teinken; wollen Sie mir nicht die Ehre erwalſen, ein 
(Aas Wein anzunehmen?“ — Und flugs ſchl ' ppte 
er jeinen neuen Bekannten in ein Kaffeehaus, wo er 
die verſchlevenſten Getränke auſtiſchen ließ, um jenen 
nur von ſeiner ſtrafbaren Beſchäftigug abzuhalten. 
Er gab im Laufe des Monats 1800 Franken bel 
den Weils händlern aus und verhindert: dadarch mehr 
als 60 Uebertretungen des Giſetzes. — Und die 
125 Franken? — Ste ſollten ihm jaſt am Tage 
nach dem Eintritt der Truppen von Verſaillts aus⸗ 
bezahlt werden. 

— Die Java'ſche „Courant“ bringt einen amt⸗ 
lichen Bericht über einen Aus bruch des Vulkans Ru⸗ 
wang auf der Injel Zagulandang (bei Erlebes, indi- 


daß wir ihm das Zeugniß eines wahren Künſtlereſſcher Archipel), welcher zwiſchen dem 3. und A. März 


nicht vorenthalten können. 


Ihm ſekundirten Flag ſtattfand. Gegen Eade Februar ſchon verkündete an⸗ 


— m nn 


* 
deten und erkrar kten Soldaten hier eröffucten Heil⸗[Heern Pochmaun (Advokat Winfried), Hrn. 5 
und Pflegeſtätten haben geſchloſſen werden können, iſt[der (Seemann Huber), Frl. Farchow (Alice von 


chef der ſtädtiſchen Arbeiten, und bat 


Martorel als Netichen und Frl. Martorel als haltendes Erdbeben din Ausbruch; dann blieb es 
Minchen in einer Weiſe, die wir ohne Uebertreibung] vierzehn Tage lang ruhig, doch ſtürzten am 2. März 
mit „wahrer Kunſtgenuß“ bezeichnen können. Stür⸗ Jelsſtücke vom Gipfel des Berges herab. Am 3. 
miſchen Applaus und mehrmaliges Hervorrufen wur⸗ März um 8 Uhr Abends verkündete ſtarker unter⸗ 
den allen Dreien zu Tfeil. Demnächſt gebührtenſtrdiſcher Donner und cine beftige Erſchütterung den 


nehmen, es jet denn, derſelbe werde ihm für Dieuſte An den Vorſtand des Stettiner Lokalvereins zur Pflege 

verliehen, die er in einem Kriegt geleiftet, an wel⸗ im Felde verwundeter Krieger. 

chem England ebenfalls Theil genommen. Andere Nachdem nunmehr die von dem verehrlichen Ver⸗ 
Dekorationen, die nicht genau genommen in bie Klaſſe ein den in dem beendeten, glorreichen Kriege verwun⸗ 


Ausbruch. Einige Minuten darauf erhob fig eine 
ungeheure Flutwelle im Meere und überſtrömte die 
Anſtedelung, wo fie ſemmtliche Gebäude, die in Stein 
erbante Kirche und das Schulhaus mit einbegriffen, 
niederwarf. Eine zweite und dritle Welle folgte, 
doch waren von geringerer Höhe und Gewalt. Die 
Höhe der erſten Flutwelle wird auf 14 Faden über 
der gewöhnlichen Meerec fläche argegeben. (2) Die 
Anſtedelungen Tagulandang, Bakulaiht und Balahu⸗ 
mara ſind dieſe bis auf drei höher gelegene Häuſer ganz 
vernichtet, die Bäume entwurzelt, der Boden aufge⸗ 
wühlt. Es ſind im Ganzen etwa 400 Menſchen 
dabei umgekommen. Am 9. März fand wiederum 
ein Ausbruch des Vulkans ſtatt, der zwiſchen 8 Uhr 
Abends und Nachmittags 2 Uhr des folgenden Tages 
einen Regen von Steinen und Sant auswarf. Am 
14. März wiederholte ſich dieſer Ausbruch, doch in 
geringerem Maße. 

— Das berüchtigte Räuberhaupt Antonio Gas⸗ 
parone und ſeine noch lebenden Bandengenoſſen wur⸗ 
den, wie der Oſſervatore Romano und andere kleri⸗ 
kale Blätter melden, nach faſt vierzigjähriger Gefan⸗ 
genſchaft durch einen Onatenalt des Könige in Zrei⸗ 
heit geſetzt. Gasparone, in deſſen Schule Rinaldint 
und Schinderbannes noch viel hätten lernen können, 


Eisenbahn-Actien. 
Dividende pro 1870 Zt. 


8 15 1/4 39½ bz. 474 — — do. 
ers 1540 15% be. 5% 86, be. renden 
A .Mä 81/l4 31/8 bz. 5 1 bz. 
1 24 125½ be. 5 | sa be. 
Berlin- t 13¼]4 245 br. “ul — — 
Berlin-Görlitz 1 4 | 744 bz. 4½ 964, ba. 
— Pr 5% | 99%, da. 3% 78°. d. 
do. Stamm- Pr. 10% | 7 
Berlin-Hamburg 18/318 
F 7 1 
Borlin-Stet! 
Bresl.-Schweidn.-Freib. 2 5 ‘ 
do, neuo 480 159%, et 
öln- 1014 9% bz. 
Oöln-Minden . B. 6 4 107% 4.6. 
O. efeld rien 1 er 
— uber — 4% bz. Berlin-Anhalter do. Nordostbahn 
u a rt — 3 1,69% ba do. Dux-Bodenbaeh 
Hannover-Altenbeck 15 407% bz do. La, B. 4% & 
do. Stamm- Pr, en Ya 0. Berlin-Görlitzer 5 100% G. 
Märkisch-Posen — ja | 4442 be: Berlin Hamburger 1 B. 
do. Stamm- Pr. 248 um 32.6 Em. 4 Du 
Magdeburg-Halberstadt — 1 8 ‘ Elan: 
2 an 12. K. (St. Pr.) 215 3¼½1.81¼ ba. B. 5 101% bz. G. 
"Magdeburg-Leipzig 14½4 196 bz.G. ‚ul, = 
4b La. B. — la | 99% dz. 2. 486% G. do. neue 
Münster-amm 44392 6. Ser. 4 0. |Kronpr. Rudolphsbahn 
"Niederschles.-Märk. 4 4 | 90 8. do. 4. Ser. v. St. gar. 4½¼ 96% f. üdöstl. Staatsbahn 
Niederschles. Zweigbahn | 5 |4 |110 bz. 0. 6. „ do. 4 
Nordhausen. Erfurt 4 i 68, bz. | Bresi.-Schweidn.-Freib. 
do., Stamm-Pr. 155 55 166% * ohn en 8. 
2 u. O. 2372 „ öln-Crefelder 
ren eig 1 — „ 13½ 97 3 = 5 Cöln- Minden 1. Em. 40 
Gstpr. Südbahn ee 4 5 
do, Stamm-Pr. | — 5 96 6. 
Rechte Oderuferbahn 5 5 08. de. 
do. Stamm-Pr. * 10 8. 
Raeinische 5 
do. Stamm-Pr. 77564 
do. La. B. vom “ 
Staate gar. — 5 
Bata 8 2 o. heren Bastet. 
8 targard- Posen . arkow-Eremen . 
Thier 95 N . 4 B. 11; in Bid, St. G. 4 
© . i „3. eles- 4 > 
* Ta.. gar — 4 | 88%, bz Niederschles,-Märk. - 14 6. 5 
do. La C. gan — 4 4% oz. do, 62%, schill. 2]4 u 
Amsterdam-Rotterd. 71,14 |101%2 bz. do, Obl. 4 24 5 2 > 
Böhmische hr 7% 2 — 97 2 
. (CarkL.-B. > 0 2 
Lddan Allen 5 — Niederschl. Zweigbahn 5 100% ba. 
Lud wigsh.-Bexbach 105004 do. D. 5 100% v2 
Mainz-Ludwigsh. 957 5 . Oberschlesische 4.44 —— 
„Oberhss. v. St. gar, 2 2 % be do, 8 
„Reichenb.-Pardub. 75 4 72½ ba. B do. C. 4 [88 6. 
Oesterr.-Franz St. 12 5 233 ba. 8 5.04.88 G. 
do. Fordwestb. — |5 116% ba. E. 0½ 78%) 
Russische Staatab. 5 5 997% bz. F. Ä 
Südösterr. (Lomb.) 5 5 | 98% br. 5 
Schweiz. Westbahn — % 0 bz. Fröbe. Anleihe 
Wärschau-Bromb. 1 Bar „ Istaats-Anleihe v. 1869 
Lodzer v. St. gar. = . in 2 (Cosel-Odb.) 495 — 5 5 do. consolid. 
Warschau-Tersepol *. o. (Brieg-Neisse) A 5 
2 ieh dus 75 ba. B. JOstpreussische Südbahn ? | 987% bz. 
Ungar.-Oaliz — 5 — — Rheinische 4 


(2 541 INTER Pet \ 
nm mien - Hachen 
Verlobt: Fräul. Thereſe v. Katzler mit dem Lientenant 
Hearn Max von Rohr (Müsde b. Kolbe ng). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Hückſtätt (Stralſund). 
— Eine Tochter; Herrn 9, H. Sieger (Stralſund). 
Geſterben Sanſtätsrath Herr Ernſt Lu dolph Butzke 
(Züllchow bei Stettin) — Kutſcher Carl Friedrich 
ellt“ (Stettin). — 


Betrannt machung. 

Bei ber heute ftatigehabten Auslooſung der pro 1871 
u amortifirerden Kreis ⸗Chauſſeebau⸗ Obligationen des 
Kreiſes Greifswald find folgende Nammern gezogen worden 

I. u. II. Emiſſion Littr. A. Ne. 11, 43. 118, 221 
über je 200 . 
B. Nr. 20, 55 über je 


100 , 
III. Emiſſton A. Nr. 49 lber 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges 
kündigt werden, den Kapitelbitrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen ned der Ziue⸗ 
oupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Teimme ſowie ber Talons 
bei der Kreie⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 5 
Die Zurüczablung der bezüglichen Kapiialbetcäge lann 
auf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon 
früher erfolgen; nach Ablauf der 6 monatlichen Kür di⸗ 
ungsfriſt hört die fernene Verzinſung der gekündigten 
bligationen auf. 
Greifswald, den 6. Jali 1871. 


Der Landrath. 
V. Wedell. 


Guſtap⸗Adolph⸗Verein. 

Die 25. allgemeine Hauptverſammlung des Gußav⸗ 
Adolph⸗Vereins wird am 22. big 24. d. M. in uaſerer 
Stadt zuſammen treten. Wir erſuchen unſere Mitbürger 
den Abgeorducten und Gäſten, welche aus allen Theilen 
Deutſchlands, auch des Auslandes, hierher kommen werden, 
in ihren Wobnungen eine einfache gaſtliche Aufnahme 
gewähren zu wollen. 


” 


iſt mütterlicherſeits mit dem Kardinal Antonelli ver 
wandt. Er wurde im Anfang des vorigen Pontifi- 
cats, da ihm nicht beizukommen war und von den 
päpſtlichen Gendarmen täglich der eine oder andert 
fiel, von der Regierung zu einem Vergleich aufgefor⸗ 
dert. Gegen die Zuſicherung freien Geleites ging er 
darauf ein, wurde aber von den römiſchen Unterhänd⸗ 
lern feſtgenommen, und anſtatt auf das Schaffot, 
das er hundert Mal verdiente, zu lebeneläna licher 
Haft nach Civitavecchla, ſpäter in das Fort Civſta⸗ 
caſtellana geſchickt, wo er und ſeine Mitgefangenen 
bis jetzt lebten. Kein Engländer poſſirte den Ort, 
ohne ſich den Unhold vorſtellen zu laſſen und zu be⸗ 
ſchenken. 2 

— In Udine wird im Herbſt ein internationaler 
Kongreß für „Seidenwürmerzucht“ abgehalten. 
Otſterreich und Italien haben bereits Delegirte be⸗ 
zeichnet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Verſailles, 7. Auguſt. Nationalverſammlung. 
Auf eine Juterpellation erklärte der Kriegsminiſter, 
er habe dem Herzog v. Chartres gestattet, als Eska⸗ 
dronschef in Algerien zu dienen. — Ferner erklärte 
derſelbe, bis zum 5. d. M. jeien 4262 Angeſchul⸗ 


. 


0. 
5 Buhrort-Oref, K. G. 
do. 


8 
85 


Die Buchhandlung von Wüne (Fr. Nagel, 
Schulzeuſtr 34), ſowie jeder der Unterzeichneten tft bereit 
gefällige Ar erbietungen, welche wir dis zem 12 d. M. uns 
erbitten, entgegen zu nebmev. 


Die Kommiſſion zur Vorbereitung der | 


Hauptoerfammlung des Guſtav⸗Adolph⸗ 
Vereins: 


Balsam. Haetzow. Carton, Gadebhuseh. 


Heinsdorf, Heppner sen. Heidemann. breietzgen Braner Bade ee Resysrt, Baltimsre, Auebee, 


Kreieh. Laetsch, Dr Lorenz Masche. 


von der Nahmer. Pauli. Rabbow. 
Rudolph. G. Schultz. Sievert. 8 
* 


Sötaewen. teln metz A. Toep er. 
Bekanntmachung, ' 


An unſerm Gymnaſtd wird zu Ostern 1872, die Stelle 
eines Lehrers der Mathematik nad Natur⸗ 
wiſſenſchaften valant. 
1100 % — Erprobte Lehrer, welche die Lacultasg 
docemdi ia den genaumten Lehrgegeuſtänden ü: alle 
Klaſſen eines Gymmnaſti beſitzen fordern wir auf, 
ſich bei une unter Eſureichung ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslauf bis zum 1. September cx. zu bewerten 

Brandenburg a. H, den 14. Juli 1871. 

Der Magiſtrat 
Gohhfn. 

Ein Rittergut 

i. b. Neumark, nahe Stadt u. Bahnh. 4 Stunden 

v. Berlin, von ca 2500 Mrg., / Weizenbod., 

70 Meg. Flußwieſen, u. d Reſt Holz u. Puk, mit 

guten Geb., Sauoß i. ſchön. Park, jährl. Grundſteuer 

358 , iſt wegen Todesfall ſur 175,000 gegen 

40,000 % Anfahlang zu verk. d. R. Alexander, 
Kaufm., Breslau, neue Schweidnitzerſtr. 4. 

W en Famſtienverhältniſſe iſt ein ſchöncs Ernadſtück 


— 


zu verlaufen oder Laden mit zwei kleinen Woduungen 


a ciuem kl. Laden, welcher zu jedem Geſchäft paßt, 


zum 1. Oktober d. J. zu vermieten. Näheres Or. Siepenit 
bei A. Radlofl. 


Das Stellenge alt beträgt 


digte verhört, 1937 Unterſuchungen nltderkeſchlagen, 
1500 Verhaftete in Freiheit geſetzt. — Dufaure legt 
einen Geſetzentwurf, betreffend Maßregeln gegen die 
Internationale vor, für welche die Dringlichkeit be⸗ 
ſchloſſen wurde. 

Verſailles, 7. Auguſt. (Kriegsgerichtsſitzung). 
Nach Verleſung der Anllageakte erklärt ſich das Kriegs⸗ 
gericht trotz des Jukompelenzeinwandes eines Verthei 
digers für kompetent. 


Börſen⸗Bericht. 
Stettin 8. Auguſt Wetter ſchön. Wind NO. 
— 2 = +2 Tenwerste Morgens + 13K. 
Mittags OR 
* An der Dörte, 
Weizen etwas matter, loco per 000 Pfd. nach 
Qualität gelber geringer 53 —67 , deflerer 68—71 


, ſemer 72½—74 e, weißer und weißbunter 55 


bis 75 , per Auguſt 73% . bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 73½, / & bez., per September Oktober 71, 
70% S bez. u. Gd, TI Pr., ver Oktober - November 
70 Re bez. u. Br., 69%, Gd, per Frühlahr 69 ¼ bez. 

Roggen matter, loco per 2000 id. nach Qualitat 
geringer 46—48 , 78⸗ bis S0pfd. 4950 , per 


Auguſt u. Auguſt⸗September 48%, 7 bez. u. Br, per 
September -Oktober u. Ottober⸗November 49, 48¼ S 
bez. u. Gd., per Frühjahr geſtern Nachmittag 49%, . 
bez, herte 488, ½ M te, 3, 


r. u, Od. 
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‚Die ſtädtiſche 
d. D. 


beginnt ihren Winter⸗Curſus am 
beleituugs⸗Unterricht für neu 
Oktober cr. ſeinen Anfang nimmt. 

Anmeldungen für Wauhandwe 


8 ne 
Ir 
von 


N — 

Nordamerika. 
ö Könegi. Drenf. Repiernng couzeſſtonlcie 
bete mit ben Wöchutlich ven Bram sach Fleieyard, Waltimore and . 
ollen Vofidar peru bes Rordbeutſchen Lloyd, wie am 1. und 15. einen eden Mondts mit große 


2 


Derß e Tehauptet, Iser per 2000 Pid. nach Dune 
lität 45-48 , feine 49 bez. 

Hafer frätere Termine höher, loes per 2000 Pfd. 
nach Qualitt 44 bis 47%, , per Auguſt 44¼ 
bez, per Septbr.-Oktober 431, 9% bez, per Frühjahr 
42% bez. 

Sedſen wenig Geſchäft, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität Futtec⸗ 45—47 n, Koch- 48-50 , Früh⸗ 
jahr Futter⸗ 8 . Br. 

Winterrübſen per 2000 Pfr. loco 103—110 Ag 
127 9.4 trock er 111112 , September ⸗Oktober 

bez. 
= 2 I:co per 2000 Pfd. feuchte Qualität 103 bis 


ez. 
Rasse hößter, loes per 200 Pfr. 28 . Br., kurze 
Liefer 272, bez., per Auguſt 27% Br., Sep⸗ 
tem er Oktr ber 27, fl, "% bez, Er u. Gd., Okto- 
ber⸗Nov. 265% % Br, April⸗Mai 252, % Br u Od. 
Spire ſeſt, wer zer 100 Liter a 400 Pre- 
zent ohne Faß 18 SE bez, Anguſt⸗September 17114, 
bez., September Oktober 171, K bez, Oktober ⸗ 
November 175, 7 bez, April⸗Mai 172, Br. u. Od. 
Regulirungs⸗Plreiſe: Weizen 73% , Rog- 
gen 485% , Rüböl 27°, , Spiritus 17 2 


Staats-Anleihe von 1868 |4 92½ dz. Cal. Tab.-Oblig. Darmstädter Zettel 7 12 
Staats-Schuld-Scheine 3¼ 85½½ bz. G. | do. Actien 8 517½ B Dessau Credit — %o | 17 bz 
Pr.-Anl. 1855 100 schill.]8%41125 dz. Neapol. Pr. 4% 35°, bz. Leasauer Gas N 
Hess, Pr.-Sch. 40 schill |—- | — — Bukarester 20-Fr.-Loose |— | — — do. Landes 7 5 131 6. 
Kur- u. Neum. Schuldv. 475 85 . Poln, Pfandbr. 3. Em. 4 70% bz. eutsche Bank & 4 108 6. 
Oder-Deichbau-Obl. 144.95 8, do,. do. neue 4 74‘ bz. Disconto- Comm. se 174% be 
Berliner Stadt-Obl. 55, [101% ba. | do. do. Liquid. 4 |59 B. bahnbedar! uk 104% 6. 
do, do. 4½ 97, ba | do. Ler-. S 800. ? | 9% 8. |Friedrichsh. -b Sl 
do. do. A 7% 6. do, Part.-O. 500 fl. |& 102 6. enter Oredit e 
Schuldv, von der Berlin Bumänier 8,88 dz. en. Sörgel-Parr 77 0 1115 6. 
Kaufmannschaft 5 100% G6. ] Zum. Eisenb.-Obl, 7% 47% br. |Gewerb. Schuster 1% |104% bz. 
Mi 4% 95, 6. | Buss.-Engl. Anl. 5.87% B. [örlitzer Eis, Bed. 9% 116 ba 
Kur- und Neum. 3½ 794 bz. do. do. von 1870 |5 35 8. Geraer 6 * 2 6. 
do. 4.89 da. do. do. von 1862 |5 | 85 dz. Gothaer Zettel 1 1 11 s. 
Ostpreussische 3¼ 78% 8. do, do. Stck. 1866 5 |— — Hannoversche 8 An 98 br 
do; 4. | 89 da. do. Holl. do. 8 . enrichshütte 4 1:90 8. 
do. ayı| 95% bi. 40. Engi. Anieme |8 54% B. Hörder Hütten — s Jus B. 
do. 5 101 da. G. do. Präm.-Anl. 1864 |5 125½½ bz. ypoth, (Hübner) 10 1 
„ rommersche 3½ 79 baz. 0. do. 1866 [5 123 da. do. _ Certificate 9 
8 do. 4 97 vz. G. [ do. 5. Anl. Stiegl. 571 B. do. Erste Preuss. 6%, 1% a b. 
* do. 4½ 97½¼ 02.6, | do. 6. do. 5 83% br. do. ü 214; 7 b 
Pfdb. unkündb, | — 4%½ 94½ bz. 
SK Posensche neue 4 a ba. G. | do. 9. Anl. Engl. St. 5 | — — % Bommaniähe gen 
Sächsische 4 % bz do. 9. Anl. Holl. st. —— do, ä 2 54 
E 8 do. Sächs. Hyp.-G. — 4¼ 84½ bz. 
Fr 75. su — — do. Bodeneredit 5 88S bz. Königsb. Privatban! 52 114 B. 
0. Le. A. “[.. do. Nicolai-Oblig. 4 70 B. Leipziger Credit 855 2 129 B. 
do. neue 44 - — do. junge 44 | — — uxemb. do 12 15 138 6. 
Westpr. rittersch. 8½ 18 dz. Russ.-Poln. Schatz-Obl. 4 | 71 bz. Lübeck. Commerz 7 4 10 B. 
do. do. 488 da.. do. kleine 4 | 69%, bz. Magdeburg. Feuer 381.14 970 6. 
do. do. 4½ 95% bz. O.] Türk. Anl. 1865 5 44% bu. do. Privat 05 4 108 8. 
do. 2. Serie 5 102 bz. do. do. neue 6 270% bz. do. Bankver — 4 104 6. 
do. neue 4 88, bz. do. Eisenbahn-Logse !— 148, bz.  [Meininger Credit 10 |4 136% bz. G 
. Wechselcours vom 5. Minerva Bergb.A. N 
2 H Toldauer zus 
3 Pommersche «| 9% L. Amsterdam kurz 4 14195 bz. INähmasch. Löwe — 4 109% bz. G. 
E 1 Posensche) 4 92%, bz do. 2 Monat 4 nn bz. Neu-Schottland — ade. 
#34 Preussischo 493 b Hamburg kurz 470 149% da. Folte, Gas-Ges, 629%? —— 
2 Rhein. u. Westf, „ 4 23% 6. do, - 2 Monat 44/1148%, bz. Norddeutsche Bank 75 5 168 8 
Sächsische 4 193° 8. | London 3 Monat % 6 20Y4 bz. |Norad. Eisenb,-Betr — 1 106 / br. 
A Letten 4 |93 6. Faris 10 Tage % 7" n ba. [Oesterr. Credit. 118¼ 158¼ 5 
Danzigor Stadt-Anl. _ 15 F— — do. 2 Monat 8% =, — |Phönix, Bergw % (18% b. 
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legenheit 


Scriſgerpeulant, befördert Auswas 
Heworisans obgehenden pracht 


E Worleaus und Galveſton 
weird dn bortefreie Aufrzgen gern nuentgeldlich An 


Ki Joho, 
Scßtiffstyeber und Honsel. 


Weſer 


6. 
eintretende Schüler bereits am 23. 


November er., während der Vor⸗ 


rer und ſonſtige Baubefliffene, 


‚forte Mühlen⸗ und Maſchinenbauer (Schloſſer, Kupferſchmiede ꝛec) zur 
Aufnahme in die Anſtalt find unter Beifügung der Schulzeuguſſſe an den Unter⸗ 


zeichneten franko einzuſenden. 


Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher 


Pflege ꝛe. 35 Thlr. 


7 


Möllinger, 
Direktor der Baugewerkſchule. 
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vom Montag, ben 19. Juni bis auf Weiteres 


Gustav Ludwig. 


fen: in Esepffer’s Park bei Stettin am Mittwoch, 


3 


er 5 


22 


| . Hannoversches Pferde-Rennen. 
Mit Genehmigung des Königlichen Ministeriums des Innern 


findet in Verbindung mit dem grossen 
Hannoverschen Pferde-Markt 
am 14, und 15, September 1871 


und dem 


Pferde- Rennen 


vom 16. bis 18. September 1871 


Verloosung 
edlen Wagen-, Reit- u. Zuchtpferden, eleg. Equi agen 


und anderen für Pferdebesitzer brauchbaren Gegenständen 


Stettin⸗Swinemünder 
Dampfſchifffahrt. 


(nach den Badeörtern Heringsdorf und Ahlbeck). 


Bermittelft der Royal Wi 
ces Royal Victoria,“ 


Capt. Diedrichſen, 
„das Haft“, Capt. Hart. 
die Sonne“, Capt. Pieper, 


Von Stettin: 


Pr. R. vietorla das Haff u. Sonne. 
Montag Dienſtag 
Mittwoch 124 Uhr Mittags. Dane e Ge 
Freitag Sonnabend 3 


Von Swinemünde: 
Pr. R. Vietoria das Haff u. Sonne. 


Dienfta Montag 

San a be, | Mittmagt 1 ub Born. am 18. September 1871 

Sonnabend 8° Freitag : öffentlich vor Notar und Zeugen auf dem Rennplatze in Hannover Statt. 
Alles Andere laut Tarifen und Reglement am Bord — 

der Schiffe Zur Verloosung sind bestimmt: 


PFF Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geschirr, 


im Werthe von 3000 Thlrn. 


Eine elegante Equipage mit zwei edlen Pferden Dreiundzwanzig Reitpferde, als einzelne Gewinne, 
und completem Geschirr, Werth 1500 Thaler, Fünfunddreissig Wag enpferde, als einzelne Gewinne, 
Eine elegante Equipage mit zwei edlen Pferden Acht Paar complette Geschirre, 
und completem Geschirr, Werth 10C0 Thaler, |Fünfundzwanzig-englische Reitsättel, 
Ein Phaeton mit 1 Pferde u. completem Geschirr, | Zwanzig complete Bahndecken, 
Ein Gig mit 1 Pferde und completem Geschirr, Fünfzig Stalldecken und eirca 
Vier Paar Wagenpferde, als einzelne Gewinne, 


Zwölfhundert Gewinne, bestehend in Fahr-, Reit- und Stall-Requisiten etc. etc. 
Es werden 50,000 Loose & 1 Thlr. ausgegeben, und hat . 


die Expedition dieses Blattes. 
sowie der Herr Kaufmann R. Budig in Stettin 


den Verkauf derselben übernommen, Schon: bei der vorjährigen 2 9 15 fielen mehrere Gewinne 
hierher und halten wir uns daher zur Abnahme von Loosen bestens empfohlen, 


Fur Brust-Leidende. 


Die schon von Alexander von Humboldt im Kosmos empfohlene Coes aus 
Peru, nach „ Dr. Sampson's Methode zu Pillen verarbeitet, erzielt radicale Heilung der 
Lungenhrankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien. Eine wissenschaftliche Abhandlung Dr. Samp- 
son's über den Gebrauch der Coca- Pillen No. 1. Preis derselben. nach der preussischen Arznei- 
taxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr., im Besonderen und die Eigenschaften der 
Coca im Allgemeinen wird jeder Bestellung beigefügt oder auch gratis versandt durch die Mohren- 
Apotheke in Matnz. - 


J. F. Bräunlich, 


Stettin, Dampfſchiffs Bollwerk Nr. 2. 


Dr. Preussner, 
Jorbauhütte. 


. 


Stettin⸗Wollin⸗Cammiuer 


Dampfſehifffahrt 


nach den Badeörtern Neuendorf bei Woll in und Berg 
Dievenow bei Cammin. ı 
Vom Montag, ben 19. Juni er., bis anf Weiteres 
tägliche Verbindung, mit Aus aahme der Sonntage, 
abwechſeln d durch die Perſonen⸗Dampfſchiffe 


„die Dievenow,* Capt. Laft, 
„Misdroy,“ Capt. Ruth, 
„Wolliner Greif," 

t. Radbmann. 


Von Stettin Von Cammin 22 1 an Qualität und unſtreitig am billigſten find nachverzeichuete Sort en 
124% Uhr Mittage, 9 Uhr Vormittage. Unitb ertre 1 Cisarren, welche allen Rauchern mit Recht empfehlen können. Superfein 
aus Wollin nach Cammin 3½ Abr Nachmittags, Blitar Java Castenon, 3. % 14. — Hochfeine Havanna, Domingo flor 
aus Wollin nach Stettin 10% Un Vorm. Aroma à 18. — Hochfeine Blitar Havanna Kronen - Regalie a 

© 


In Cammin Poflverbindäng nach und von Gülzow, 
Greifenberg und Treptow, ſowie Dampfſchiff⸗Verbi udung 
nach Dievenow zum Auſchluß an die Schiſſe. 

Alles Andere laut Tarife und Reglement an Bord 


20 


R 24. — Hochfein 
ia Gloria a 


62 529. Hochfeine Havanna flor Cabannas Carbayal d 3% 
A 32. — per Mille, Außerdem führen auch echt importirte Havanna » Cigarren & 

60. b pro 1000 Stück. Die gute Qualität, Aroma, elegante Arbeit und 
Fabrikate befriedigen allſeitig ſo, daß dieſe doppelt ſo theuren import. 


89 


b onders der auffallend billige Preis unſerer 


der Schiffe. h . vorgezogen werden. a 3 ſind gut gie re 4 15 ter, mittferer — kräfti 10 3 a 
unli aben. ner empfehlen unſere tu aretten eigener Fa — „ — — 705 .— 5 
Ss es Bollwerk = 2. pro 1 Stück. Von * 5 — und Cſgarretten enden Proben & 250 Stück pro Sorte franco, bitten aber, uns 


unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizüfügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


Friedrich & Comp. — Leipzig — Köͤnigsplatz⸗Ecke. 
Thon⸗Röhren⸗Preis⸗Courant von Wm. Helm, Stettin, 


BB. 


Nach und von Misdroy (Laatziger 
* sowie Hüller Thouröhren beſter Qualität aus ven senommirken Batziten. 
gu 5% 


Tage die Fahrt von Stettin aus beginnt, bis auf Weiteres 5 , 6%. 9% 12“ 15%, 18“ lichten Weite 
an den Wochentagen abwechſelnd die Perfonen-Dampf- Huller Röhren 3, 8¼, 4½, 5½, 3, 16, 25, 35 pro Fuß franko Kahn, Bahn 
ſchiſſe: Jenning'sche Röhren 3%, 4½, 5% 6%, 7½, 18, 20%, 31½, 41%, . oder Bauplatz. 
„Misdroy,“ Capt Ruth. Jenning'ſche Röhren find anerfannt die beſten u. in Stettin nur allein 
valle 8 Cart, Laſt. zu haben bei WII. Helm. 
„Wolliner reif, Laut eigenem Atteſt der Firma ©. Jentzen & Co. verdienen die Jenning'ſchen Möhren 
Capt. Radmann. vor allen anderen Röhren, ihrer Dauerhaftigkeit wegen, den Vorſag; die von dieſer Firma in neuerer Zeit als 
Von Mis droy beſte eugliſche Thonröhren zu ermäßigten Preiſen ausgebotenen Röhren find aber keine Jenning' ſchen, ſondern nur 
Von Stettin: (Caatziger Ablage): von derſelben geringeren Qualität, wie die vorſtehend verzeichneten Huller Röhren. Jenainſ'ſche Rohren werden 
12½ Uhr Mittags. 7 Uhr Morgens. = an bie Firma C. Jentzen & Co. ſchon f:it Jihren nicht mehr ab gelaſſen. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen und Reglement 
am Bord der Schiffe. 


J. F. Braeunlich. 
Stettin, Dampfſchiff⸗ Bollwerk Nr. 2. 


fahren vom Sonnabend, den 24. Juni er., mit welchem 


Um mit meinem noch gut ſortirten Lager fertiger 


Sommer⸗Jaquetts ſowie Regenmäntel 


in Sammet, Seide und Wolle 
ſchnell zu räumen, damit ich für die Wintermäntel Platz gewinne, verkaufe 
ſolche von jetzt ab zu erſtaunend billigen Preiſen. 

In Stoffen von der Ele zur Coufektion als echter Sammet, 
Patent⸗ Velour, Sommer: und Winter: Velour alle Arten 
Doubleſtoff, Gros faille, Gros Cachemir ꝛc. halte ſtets großes 
Lager, und werde dieſe Artikel äußerſt billig abgeben. a 


J. Levin, 
Heumarkt Nr. 17—18. 


Vom 1. DOftober ab erſcheint dei A. Enslin 
in Berlin (Frledrichsſte. 70) 


Concordia. 


Zeitſchrift für die Arbeiterfrage. 
Redigirt von Dr. Nagel. 
Alle 14 Tage eine Nummer. Preis des Quar⸗ 
tals 10 Gr Beſtelungen b. allen Buchhandl. 
und Poſt anſtalten. 


— mn nenne 


Volks⸗Auwalts⸗Burcau. 
Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt ſich 
6. E. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Der Coeon Markt 


r 


eee 


ie Kornbranntwein⸗Brennerei 
von Herm. Schmidt, vorm. M. Rühlmann in Nordhauſen 


verſendet reinen, 7—8 Jahre ülten Kornbranntwein in Gebinden von wenigſtens 8 Quart, zu 10 Gr pre Qt. 
exel. Geb., gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages auf Poſt⸗Auweiſung. 
Eine Anwelſang, Blaſen⸗ g. Niereuleidenden, als 


Gegen die Leiden der Harnorgane. Staſeatarerh, enten, Grieb, Schleim. 


hebt in Minuten mein von Autoren ac bewährt empfoh- und Steinabſonderungen, Pollutionen, Schwäche ꝛc. durch ein einfaches, der Heſundheit Höchft zuträglichee, nicht 
lener Kräuter-Abſynth. Zu haben a 6 u. 12 Mr mudieiniſches Mittel zu beſeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mitgetheilt, Leidende, welche ſchon Alles in 
bei Nathmann in Altova, Johannisſtraße 95. — [jeder Veziehung, ouch Brummen» und Badecouren ohne allen Erfolg verſucht haben, können auf ſichere Hülfe in 
Wiederverkäufer Rabatt. „kurzer Zeit auf radikale Heilung rechnen. Näheres durch W. Neumann, Greviemühlen, Mecklenburg. 


u 9. Auguſt, ſtatt. 
Cholera, Seekrankheit, 


Motten, 


über Eugliſche glaſirte Thonröhren von G. Jennings, London 


die in Polſtermöbelv, Woll⸗ v. Pelz⸗ 
ſtoffen u. in dergl. Waarenlagern ꝛc. 


W anzen, a i 0 ee 5 
S ch ab en, 255 Wee ee 
Garten⸗ und Feld⸗Inſekten, 
tie auf Garten- und Feldfrüchten, Obſibäumen, Frucht⸗ 

ſtränchern und Blumen ꝛcf., 


Leib⸗Inſekten u. andere Körper⸗Paraſiten, 


die am Leibe, in Kleidern, Leibwäfhe und Betten, 


) m. 
Holzbohr⸗Käfer, 
die in ksſtbaren Möbeln, a's Klavieren 1c. ſich befinden, 
werden ſicher getödtet durch meine Original Mittel zur 
Inſekten⸗Vertilgung in Tinktur⸗, Speiſe⸗ und Eſſenz⸗ 
Form und zu verſchiedenen Preiſen bereit t. 
Virieh, chem.⸗tech. Fabrik, Paradeplatz 14, 2 Tr. 


Paraſiten⸗Tropfen, 
zum Innern: Gebrauch als ſicherſtes Schrumittel gegen 
alle varaſitiſchen 


Blut- (ſ. g. anſteckende) Krankheiten, 
als Ruhr, Kenchhuſten, Grippe, Masern, Scharlach, Pocken 
Cholera, Thyphus, tthyppöſee Nervenſteber, Wechſelſie ber ze 
ſowie zur Beſeitigung derjenigen 


Unterleibs⸗Krankheiten, 


welche ſich durch Verdannugs⸗ oder Abſonderungsſtörungen 
kennzeichnen, als: Magenkelit Magenkrampf, Appetitlofig⸗ 
keit, Sodbrennen, Uebelkeit, Neigung zum Erk rechen, Durch⸗ 
fall, Stuhlzwang, Berlopfung, Hämorrhoical⸗Beſchwerden, 
Hypochondrie, Hyſterie, Vapeurs, Nieren- und Blaſen⸗ 
leiden, in Blechfl, a 7½. 14, 26 Gr 
Tirieh, dein. techn. Fabrik, 
Siettin, Paradeplatz 14. 


Zu meiner Fabrik friſteter Puppenköpfe 
kaufe ich alle getragene Haarar⸗ 
beiten ſowie ausgefümmte Haare 
u. zahle die höchſten Preiſe, oder tauſche 
es gegen neue Haararbeiten um. 

Eduard Kluge. Coiffeur. 
im Börſengebäude, 


Schuhſtraße 16— 17. 
N EEE 
Leibbiaden 
u. Unterjacken 
empfiehlt 
Hermann Peters, 
Breiteſtr. 15. 


Jodkampfer, 
beſtes u. ſicher wirkendes Mitt a gegen Gicht, Rheuma, 
roſtbeulen, Ueberbeine, dicken Hals, Sommers 
proſſen u. Ledberflecke empfiehlt d. Adler ⸗Apothele, 
3. Liſſz, Poſtn. Zu bez. durch C. A. Schneider, 


Stettin, Roß markt und Loniſenſtr⸗Ecke. 
12%, Br 


Fl. 25 Her u. 


Handlung 
von der Wollweberſtraße iſt nicht nach der Fahrſtraße, 
ſondern nach der Pelzerßtraß: 8 berle zt, and verkauft zu 
billigen Preiſen. Belterſtr. 8, parterre. 


Aus Frankreich zurückgekeh t, habe ich 
meine Praxis wieder übernommen. 
Löcknitz, den 7. Auguſt 1871. 
Dr. Stimpel. 


Goldſchmidts Coursbuch. 


Die Angaben der Stationen, Zeiten und Preiſe ſind 
fo ſinnreich georbact, daß Jeder fich mit Leichtigkeit 


darin zurecht finden muß. 
en ß Der Freiſchütz. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann, welcher ein Vermögen von 
5000 beſitzt und an Damenbekaaatſchaft mangelt, 
ſucht unter beſcheidenen Anſorüchen eine Lebens⸗Heſährtin. 

Riflektirende werden ergebenſt erſuckt, ihre gefl. Adreſſen 
mit der größten Verſchwfegenheit unter der Adreſſe II. 
R. eiazuſenden. 


— —. —̃ Ä— 
Sollte eine chriſtliche Familie, parterre eder 1 Trep 
boch, in geſunder Gegend Stettins wohnend, geneigt an, 
zu Michaelis d. J. einen Steundauer des dortigen Gym⸗ 
naſtums in Peufion zu nehmen, jo wird gebeten, Offer ten 
mit Angabe von Wo nang und Penſtonsbetrag unter der 

Adreſſe P. M. in der Exped. d. Bl. niederzulegen. 
F Kw — er 


Adminiſtrator⸗Poſten varant. Ein erfahrener, 
umſichtiger Landwirth ſtadet dauernde Anſtellung mit 
500 % Jabrgehalt, Tautleme u ſonſtigen Emolumenten 
auf emem bedeutendem Beſig. Für größtre, ſelbſt⸗ 
fändige Verwaltung befähigte Bewerber wollen ſich an 
das laudwirthſchaftl. Burean von Joh. Aug. 
Goetsch in Berlin, Roſenthalerſtr. 14, wenden. 


Ein junger Maun, welcher noch in Kondition ſteht, 
ſucht zum 1. September eine Stelle im Manufaktur-⸗ u. 
Schulttwaaren Geschäft. Adreſſen werden gefl. in der 
Exbeb. d. Bl. unter der Ziffer D. B erbeten. 


BELLEVUE- THEATER. 

Mittwoch. Sieber tes Gaſtſplel des Komikers Herrn Emil 
Schirmer. Fortunio's Lied. Komiſche Operette in 
1 Akt. Monſieur Herkules. Poſſeuſpiel in 1 Alt. 
* . und kein Mann. Komiſche Operette 
n t. 


ELILSIUM- THEATER. 
Mittwoch. Die Gefangenen der Czaarin. Luſt⸗ 
5 2 Alten. Leichte Cavallerie. Opereete in 
ten. 


